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� Verschließen Sie die Fesselveranke-
rung �. Sie muß fest verschlossen,
aber noch erträglich sein.

Indikationen:
Die Kallassy Sprunggelenkbandage ist indiziert bei Außenband-
verletzungen, als Alternative zum professionellen Tapen.
Sie kann auch bei medialen Bandinstabilitäten angewandt werden,
indem man einfach die Seite vertauscht. Die Bandage kann sowohl
bei akuten Verletzungen, als auch zur Prophylaxe getragen werden.

Eigenschaften und Merkmale:
� hoher Tragekomfort durch Verzicht auf harte

Konstruktionselemente

� effektive und komfortable Stützung des Sprunggelenks

� funktionelle Plantar- und Dorsalflexion möglich

� Hemmung der Inversions- und Pronationsbewegung

� Unterstützung des Längsgewölbes

� Kompression und Wärmung des Sprunggelenks

� durch geringe Materialstärke fast in jedem Schuh
zu tragen

rechts links

XS
35-39 02K001 02K002

S/M
39-44 02K003 02K004

L/XL
44-48 02K005 02K006

XXL
48- 02K007 02K008

� Das mediale Band � wird nun
straff nach oben und um die late-
ralen Bänder hintenherum nach
innen auf den Fesselverschluß ge-
legt.

� Pronieren Sie nun den Fuß (Heben
Sie also die Fußaußenseite an, wäh-
rend die Innenseite noch den Bo-
den berührt). In dieser Stellung
müssen die lateralen Bänder �
und � so fest wie möglich ver-
schlossen werden.

� Lösen Sie alle Klettverschlüsse, be-
vor Sie die Bandage anlegen. Der
Fuß muß rechtwinklig stehen. Ver-
sichern Sie sich, daß die Ferse so
weit wie möglich nach hinten in
die Bandage geschoben wird. Ver-
schließen Sie nun den Reihenver-
schluß �.

� Verschließen Sie den Fesselver-
schluß �. Eventuell muß der Rei-
henverschluß � nochmal nachge-
spannt werden, um Falten zu ver-
meiden.

Anziehanleitung

Kallassy   Sprunggelenkbandage


